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I	 media quarter marx

Das Media Quarter Marx entstand im Jahr 2003 aus einem kleinen (2.200 m²) Medienzentrum in einem be
stehenden denkmalgeschützten Ziegelbau. Auch hier hatte sich das ZIT in einem PPP an der Sanierung des 
Gebäudes beteiligt. 

Bereits nach wenigen Jahren zeigte sich der große Erfolg, und die stetig zunehmende Nachfrage nach Studio- 
und Büroflächen führte zur Initiierung des Erweiterungsprojektes Media Quarter Marx: 35.000 m² mit einem 
Investitionsvolumen in Höhe von rd. 57 Mio. Euro. Das Projekt wird als PPP umgesetzt – Fertigstellung ist 2010. 
Mit dem Erwerb des sog. Parteiengebäudes 3 ist es dem ZIT 2008 gelungen, ein weiteres Objekt für das Media 
Quarter Marx zu erwerben. Nach Abschluss der Sanierung im Mai 2009 werden 1.200 m² Mietfläche zur 
Verfügung stehen - eine wichtige Entlastung für die starke Nachfrage nach Flächen am Standort.

Unsere Leistungen an diesen Standorten umfassen die Iniitierung und Umsetzung 
von Immobilienprojekten und das Standortmarketing:

I	 projektinitiierung

Die Errichtung von Spezialimmobilien gehört seit 2002 zum Portfolio des ZIT. Das ZIT setzt dort Aktivitäten, wo 
der rein private Immobilienmarkt versagt und Defizite bezüglich der infrastrukturellen Ausstattung bestehen. 
Bereits bei der ersten Skizze eines neuen Projektes kommt es darauf an, ganzheitlich und integriert zu denken
– inhaltlich wie räumlich.

Für die beiden im Jahr 2008 aktuellen Projekte war die Initiierung im Wesentlichen abgeschlossen. Beim 
Parteiengebäude 3 war weniger die Konzeption gefragt, vielmehr bedurfte es einer grundsätzlichen und auf 
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Highlight 2008

Allein die Anzahl der Berichte und Artikel über das Media Quarter Marx im Jahr 2008 - nicht zuletzt über 
die Möglichkeit, dass die Rosenhügelstudios oder sogar der ORF den Standort St. Marx wählen - ist eine 
aussagekräftige Visitenkarte.

Die Studiokapazitäten im Medienzentrum sind bereits voll ausgelastet, aus Büroräumen wurden neue 
Studios, auf der Dachterrasse und neben dem Gebäude stehen Container, die als Lagerflächen und Büros 
genutzt werden: Improvisation anstelle von Raunzerei zeichnet die Medienunternehmen am Standort aus. 
Das mit Hochdruck adaptierte Parteiengebäude 3 ist lange vor seiner Fertigstellung ausvermietet - neben 
einigen spannenden Medienunternehmen wird die neugeschaffene Vienna Film Commission hier ihre 
Zelte aufschlagen und auch das ZIT selbst wird hier eine kleine Außenstelle beziehen. 
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Erfahrung beruhenden zügigen Entscheidung, dass das Projekt realisierbar ist – um es dann mit Hochdruck 
umzusetzen.

I	 projektumsetzung

Diese Kernphase ist geprägt von Interaktion, Durchhaltevermögen und jeder Menge Marketing und Kommunika-
tion. Angefangen bei der Suche nach einem geeigneten privaten Partner bis hin zur Einbeziehung diverser 
AkteurInnen in die Ausgestaltung eines Projektes hilft das Netzwerk des ZIT – insbesondere die intensiven 
Unternehmenskontakte im Rahmen der Förderungs- und der Dienstleistungsangebote des ZIT bringen die 
wichtige Perspektive der späteren NutzerInnen in das Projekt. 
Die Projektumsetzung im Media Quarter Marx hat das ZIT und seine privaten Partner in der Projektgesellschaft 
Media Quarter Marx Errichtungs- und Verwertungsgesellschaft mbH (40% ZIT) im Jahr 2008 sehr stark gebunden. 
Insbesondere die Entscheidung, die Planungsphase abzuschließen und in die Einreichung überzugehen war ein 
intensiv diskutierter Schritt. Mit diesem Schritt setzt aber auch die „heiße Phase“ der MieterInnenansprache ein. 

Die Vernetzung mit der Medienlandschaft und Kreativszene Wiens sowie der Kompetenzaufbau im Bereich 
Medien sind wichtige Erfolgsfaktoren. Dies schließt auch Lobbying und intensives Kommunizieren des kon-
kreten Immobilienprojektes und des gesamten Standortes mit ein.

I	 standortmarketing

Sowohl der Campus Vienna Biocenter als auch das Media Quarter Marx sind heute als Standorte weitgehend 
etabliert. Wir engagieren uns aber auch über die eigentliche Errichtung von Immobilienprojekten hinaus für den 
Standort und sind Ansprechpartner für die dort ansässigen Unternehmen.

Das ZIT vermarktet den Standort, bringt ihn ins Gespräch – und mit ihm die Vielzahl tatsächlicher Erfolgsge-
schichten, die jedes Unternehmen für sich schreibt. Aufgrund der Tatsache, dass die Stadt Wien aktiv in die 
Standortentwicklung bzw. in die Errichtung von Immobilien involviert ist, kann die Stadt auch sehr glaubhaft für 
den nötigen Rückenwind sorgen – national wie international.

Aus diesem Sichtbar-machen ergibt sich für die einzelnen mietenden Unternehmen und in Summe für den 
jeweiligen Standort und die ganze Stadt ein Mehrwert. Der Standort gewinnt weiter an Attraktivität und kann so 
weitere AkteurInnen anziehen. Es kommt zu einer sich selbst verstärkenden Spirale.

Als am Standort präsenter Informationsbroker, Förderer und Dienstleister bringt das ZIT darüber hinaus auch 
Personen und Ideen zusammen und kann mit seinen Unterstützungsinstrumenten als „enabler“ auftreten – 
hier zeigen sich erneut die Vorteile unseres umfassenden Portfolios.
 
Die beiden vom ZIT im Jahr 2008 bearbeiteten themenspezifischen Technologiequartiere und deren einzelne 
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„Jeder Standort und jede Einzelimmobilie hat 

ganz individuelle Züge. Die Gemeinsamkeit ist 

aber, dass sie alle dem Bild themenspezifischer 

Technologiequartiere folgen: dem Nebeneinander 

von Unternehmen, Wissenschaft und Forschung 

sowie Ausbildung.“

08
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Immobilienprojekte sind nicht eins zu eins miteinander vergleichbar. Leistungen und Wirkungen hängen von der 
Größe und den jeweiligen Ausgestaltungen ab. Jedenfalls gehen Leistungen und Wirkungen über die eigentliche 
Fertigstellung und Vermietung der jeweiligen Immobilien hinaus, denn gut geplante Technologiestandorte wollen 
dauerhaft betreut und weiterentwickelt werden und wirken langfristig auf die Entwicklung der MieterInnen, des 
Stadtraums und der Stadtwirtschaft.

Wir initiieren und errichten attraktive Technologiequartiere mit adäquater Infrastruktur 

Technologiequartiere  	 		
Campus Vienna Biocenter	 Media Quarter Marx

mit aktiver Beteiligungung des ZIT		

AkteurInnen	 Anzahl der mietenden	 8 Unternehmen	 6 Unternehmen	
	 Unternehmen und	 8 Forschungseinrichtungen	 zahllose externe NutzerInnen der
	 Institutionen	 1400 WissenschaftlerInnen,	S tudios und in der Postproduction
Beschäftigte	 Anzahl der Beschäftigten	 MitarbeiterInnen und StudentInnen	 ca. 50 Beschäftigte

Infrastruktur	U mfang der bereitgestellten	 2 Schulungs- und Konfererenzräume,	 7 Studios zwischen 30 und 300m2,
Bestand	 gemeinsamen Infrastruktur	 133m2 Tierstallungen 	 6 Schnittplätze, 6 Regieplätze,
				    8 Sendewege (Glasfaser & Satellit)

Mietflächen	 Größe der Mietflächen	 67.200m2 (Bestand)	 2.200m2 (Bestand)
	 am gesamten Standort		  1.200 m2 (Fertigstellung MItte 2009)
				    Parteiengebäude 3
 				    24.500m2 (ab Mitte 2010)
				    Erweiterungsprojekt Henneberggasse

	 Größe der vermietbaren	 CVBC 2 mit 4.500 m²	
	 Flächen in Immobilien mit 	 CVBC 3 mit 7.000 m²	 			   		
	 aktiver Beteiligung des ZIT		
				  
				  
				  
		
Wien ist gefragt…	 Mietanfragen 2008*	 10 Anfragen	 30 Anfragen	

Wachstum inbegriffen…	 Aktuelle Entwicklungen 	 Die Campus-AkteurInnen haben 	 Die Betreibergesellschaft Marx Media
	 an den Standorten im	 für ihren Standort die „Vision 2020“ 	 Vienna ist ein zentraler Partner am
	 Jahr 2008	 formuliert - 2008 wurde sie von einer	S tandort, der durch den Umbau von
			   internationalen Jury bewertet. 	B üros in Studios sowie Folge-
			   Das Ergebnis: Wien und Bund 	 investitionen in „shared facilities“ im
			   investieren bis 2018 51,7 Millionen 	A usmaß von 1,53 Millionen Euro
			E   uro in die Forschungsinfrastruktur 	 ganz erheblich dazu beigetragen hat,
			   am Campus.	 dass das Produktionsvolumen am
				S    tandort in den letzten Jahren um 35
				    bis 40% gesteigert werden konnte.

						      * Mietanfragen, die direkt an das ZIT gerichtet wurden__
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Wir bieten Expertise und Consulting zu Themen der Innovations- und Forschungspolitik
Consulting

Neben unserer Hauptaufgabe – der Unterstützung und Förderung von innovativen Wiener Unternehmen – befas-
sen wir uns auch intensiv mit jenen Fragen, die die spezifischen Rahmenbedingungen für die AkteurInnen im 
Wiener Innovationssystem betreffen und geben dazu immer wieder Expertisen ab.

Dabei handelt es sich beispielsweise um aktuelle Themen und Arbeitsschwerpunkte der Wiener, österrei-
chischen oder europäischen Innovationspolitik, um Förderprogrammplanungs- und 
-evaluierungsfragen, um beihilfenrechtliche Rahmenbedingungen für öffentliche Förderungsmaßnahmen, um 
grundlegende Fragen der Innovationsförderungstheorie oder um die Aufbereitung statistischer Daten. 

Derartige Expertisen werden entweder im Auftrag von Verwaltungsstellen oder der Politik durchgeführt, häufig 
aber auch aus unserem eigenen Interesse heraus bzw. auf Basis der von Unternehmen rückgekoppelten 
Erfahrungen („agenda setting“). 

Output unserer Recherchen und Überlegungen sind Berichte, Arbeits- oder Positionspapiere an politische 
Organe bzw. an die Verwaltung, zum Teil führen sie zur Gründung von oder Mitwirkung bei entsprechenden 
Arbeitsgruppen. Oft folgen darauf auch Publikationen, um die fundierten technologiepolitischen Weichenstel-
lungen einem größeren Kreis bekannt zu machen und ihre gesellschaftliche und wirtschaftliche Wirkung zu 
steigern. Intern bieten die meisten Aktivitäten in diesem Kompetenzbereich auch erhebliche Lernpotenziale und 
die Basis für qualitätsvolle Unterstützungsprogramme.
 
Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt naturgemäß in der Stadt Wien. Unser Know-how wird aber auch von 
anderen Agenturen und Körperschaften nachgefragt: Das ZIT wird eingeladen, beratend oder gutachterlich tätig 
zu werden – meist in Fragen der optimalen Operationalisierung von innovationsfördernden Maßnahmen sowie 
bei der Beurteilung einschlägiger Förderungsprojekte.

Die wichtigsten aktuellen Themen und Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2008 waren:

n	 Innovationsorientierte öffentliche Beschaffung
n	 Bewusstseinsbildung über die Innovationsleistung der Wiener Unternehmen in der gesamten Wiener 
	B evölkerung
n	 Gender Mainstreaming und Gender Monitoring 
n	 Forschungs-Infrastrukturen an Universitätsstandorten
n	 Potenziale der Wiener Medienwirtschaft 
n	 User Innovation und Emergente Innovation
n	 Wissensmanagement und Wissensbilanzierung
n	 Optimale Nutzung der veränderten Rahmenbedingung im EU-Beihilfenrecht

Daraus wurden eine Reihe von Aktivitäten abgeleitet, beispielsweise:

n	 Einrichtung und Leitung einer Arbeitsgruppe von VergabeexpertInnen, Analyse des Vergabewesens, 
Zusammenführung der entscheidungsrelevanten Personen und Einrichtungen der öffentlichen Wiener 
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Beschaffung und Erstellung eines Papers zu den Möglichkeiten der öffentlichen Hand, verstärkt innovative 
Güter und Leistungen nachzufragen.

n	 Implementierung einer neuen Förderungsrichtlinie für Forschung und Innovation (ZIT08 plus) unter 
	B erücksichtigung der neuen beihilfenrechtlichen Möglichkeiten und von Genderaspekten.
n	 Koordination und federführende Betreuung des ersten Wiener Forschungsfestes zur Erhöhung des 
	B ewusstseins für Forschung und Innovation in breiten Teilen der Bevölkerung.
n	 Schaffung von Innovationsgesprächen als ständige Einrichtung. Hier wird unter fachkundiger Leitung mit

Unternehmen zu verschiedenen innovationsrelevanten Themen in Form eines Round-Table-Gespräches 
diskutiert (operativ siehe Dienstleistungen, siehe Seite 29).

n	 Etablierung einer neuen Dienstleistung, Technologieberatung, mit dem Ziel, den Wissenstransfer von
	 Wissenschaft zu Wirtschaft zu verbessern (operativ siehe Dienstleistungen, siehe Seite 31).

Wir bieten Expertise und Consulting zu Themen der Innovations- und Forschungspolitik

37 	 bearbeitete Anfragen von Politik & Verwaltung Stadt Wien

02  	Arbeitsgruppen, die vom ZIT geleitet/-initiiert wurden

06 	 Arbeitsgruppen, an denen das ZIT mitgewirkt hat

15	 Workshops, an denen das ZIT mitgewirkt hat

24 	 Experten-/Beratungsgespräche für Verwaltung Stadt Wien

08	 Publikationen (veröffentlichte Berichte, Artikel, Papers)

05 	 Consultingleistungen für Einrichtungen außerhalb Wiens
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BEZIEHUNGSKAPITAL
n 	Gute Vernetzung und vertrauensvolles Verhält-	
	 nis zu WWFF, zu Politik und Verwaltung der 	
	 Stadt Wien, zu anderen Agenturen
n 	Zufriedenheit der KundInnen, auch jener mit 	
	 hohem Anspruchsniveau

HUMANKAPITAL
Management und MitarbeiterInnen mit
n 	Verständnis für komplexe Geschäftsprozesse 
	 und -strategien
n 	Kenntnis der Unternehmen, ihrer Aktivitäten 
	 und Probleme
n 	Kenntnis des Innovationssystems
n 	Erfahrung mit Entscheidungsprozessen in 		
	 Politik und Verwaltung
n 	hoher Diversität hinsichtlich Bildungs- und 
	 Erfahrungshintergrund
n	 Wissen und Erfahrung in allen relevanten tech-
	 nologiepolitischen Fragestellungen
n 	hoher Recherche- und Netzwerkfähigkeit

STRUKTURKAPITAL
n 	Transparente und ergebnisorientierte Manage-	
	 mentprozesse
n 	Flexible Beratungsprozesse mit hohem Quali-	
	 tätsanspruch

AGENDA-SETTING
Aufbereitung neuer Themen und Aspekte mit 
Relevanz für die Wiener Technologiepolitik

CONSULTING STADT WIEN
Unterstützung der Verwaltung und der politischen 
EntscheidungsträgerInnen der Stadt Wien bei 
wirtschafts- und technologiepolitischen Frage-
stellungen

CONSULTING ANDERE AGENTUREN
Unterstützung des WWFF und anderer öster-
reichischer und europäischer Agenturen mit 
ähnlichem Aufgabenspektrum beim Aufbau ihrer 
Angebote und der Abwicklung ihrer Projekte und 
Aufgaben

ZUKUNFTSWEISENDE TECHNOLOGIEPOLITIK
Perfekte Rahmenbedingungen für die innovati-
onsorientierte Wirtschaft durch gut aufbereitete 
und effizient umgesetzte technologiepolitische 
Weichenstellungen mit hoher gesellschaftlicher 
und ökonomischer Wirkung

INTELLEKTUELLES KAPITAL leistungen WIRKUNGEN



WISSENSBILANZ 2008 43

Die eigenen Aktivitäten für die innovationsaktive Wiener Wirtschaft, das dichte Netzwerk, das vertrauensvolle 
Verhältnis zur Verwaltung und Politik der Stadt Wien sowie das besondere Wissen über das regionale Innovati-
onssystem und seine AkteurInnen setzen das ZIT in die Lage, glaubwürdige Beiträge zu Kommunikationsprozes-
sen zwischen der Wiener Technologiepolitik, den AkteurInnen im Wiener Innovationssystem und der gesamten 
Bevölkerung zu liefern. Das steigert die Sichtbarkeit, das positive Image und die Attraktivität des Technologie-
standortes Wien und der hier arbeitenden ForscherInnen und UnternehmerInnen.

Die wichtigsten Informations- und Kommunikationsleistungen und deren Wirkungen im Jahr 2008 waren

Das wiener forschungsfest
Das erste Wiener Forschungsfest fand am 11. und 12. Oktober 2008 am Wiener Rathausplatz statt. Es wurde 
von einer breit angelegten Medienkampagne begleitet, die auch nach dem Fest weiterwirkte, z.B. durch die an 
den Stadteinfahrten Wiens platzierten Großplakate „Wien forscht mit Begeisterung“. Das Forschungsfest 2008 
war für das ZIT das organisatorisch aufwändigste Projekt mit der größten Breitenwirkung:
Zwei Tage lang stürmten 20.000 Wienerinnen und Wiener das 2.000 m² große Forschungszelt, wo 31 Wiener 
Unternehmen und wissenschaftliche Einrichtungen ihre Innovationen in einer leicht verständlichen, zum 
Mitmachen und Ausprobieren einladenden Form vorstellten. 
95% der Gäste waren zufrieden oder sehr zufrieden und 84% würden das Forschungsfest wieder besuchen. 
Ein klein wenig lag das wohl auch am attraktiven Unterhaltungs- und Kinderprogramm.  
Aber auch die AusstellerInnen waren sehr zufrieden; die meisten sahen ihre Erwartungen erfüllt oder übertroffen 
und wollten beim nächsten Mal wieder dabei sein.1

Die Stadt Wien und das ZIT haben den Bürgerinnen und Bürgern damit eindrucksvoll gezeigt, was Forschungs- 
und Innovationsförderung bewirkt und konnten sicher einiges an Begeisterung für Wissenschaft und Technologie 
wecken - auch und vor allem bei den jungen BesucherInnen. Indirekt kommt das auch den innovativen Wiener 
Firmen zugute, die nicht nur für ihre Produkte werben konnten sondern à la longue auch einen aufnahmebe-
reiteren Heimmarkt haben und leichter qualifiziertes Personal finden werden.

beiträge in medien über die wiener innovationsleistungen
Das ZIT kooperiert mit einigen Medien - vor allem im Print-Bereich - und liefert regelmäßig Beiträge und Inputs für 
deren Berichterstattung über das Forschungs- und Innovationsgeschehen in Wien. 
So konnten wir an 16 Beiträgen für das Infomagazin der Stadt Wien „Forschen und Entdecken“ mitarbeiten; 30 
weitere Beiträge lieferten wir für die redaktionelle Arbeit anderer Medien. Damit transportieren wir Informationen 
über unsere eigenen Angebote und über die Leistungen der Wiener Technologiepolitik – meist in plastischer und 
spannender Form anhand von „Success Stories“ über unterstützte Unternehmen. 
Diese breite Kommunikation ist für die solcherart beworbenen Unternehmen eine zusätzliche Förderungsleistung 
- ein durchaus gewollter Nebeneffekt, der den Förderungsmaßnahmen deutlich mehr Nachhaltigkeit bringt.

Wir informieren über Innovationen aus Wien und schaffen Bewusstsein
Kommunikation und Bewusstseinsbildung

1 Mediawatch Institut für Medienanalysen GmbH: „Medienresonanzanalyse WWFF 2. Halbjahr 2008“, Wien 2009.
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Natürlich informieren wir die Zielgruppen für unsere Unterstützungsleistungen auch in Form von direkten Mai-
lings und mit Inseraten in Tageszeitungen, Wochenzeitungen und Fachmedien (46 Schaltungen im Jahr 2008).

pressekonferenzen
Das ZIT hat 2008 bei der Vorbereitung von fünf Pressekonferenzen zu technologiepolitisch aktuellen Themen 
mitgewirkt, sei es in Form von Pressetexten oder auch durch die komplette Durchführung der Pressekonferenz.

informationsveranstaltungen
2008 wurden drei Innovationsgespräche zu aktuellen Themen mit insgesamt ca. 50 TeilnehmerInnen aus den 
Wiener Unternehmen organisiert – mehr darüber bei der Kernkompetenz „Dienstleistungen“, siehe Seite 29.
Weitere drei Veranstaltungen stellten den interessierten UnternehmerInnen die drei Calls des Jahres 2008 vor. 
Diese Gelegenheit, schon vor der Einreichung direkt mit den Programmverantwortlichen über mögliche For-
schungs- und Innovationsprojekte zu sprechen, wurde von 280 InteressentInnen genutzt und ergänzt sehr gut 
die umfangreichen schriftlichen Informationsangebote.
Schließlich halfen zwei Abrechnungsseminare unseren FörderungskundInnen, die geförderten Projekte auch effi-
zient abzurechnen – 60 TeilnehmerInnen machten davon Gebrauch.

messen
Das ZIT ist 2008 erstmals in Form eines Gemeinschaftsstandes mit ORF Wien und echo Medienhaus auf der 
Medienmesse Wien präsent gewesen: 6.200 FachbesucherInnen haben die Angebote der AusstellerInnen 
genutzt und den drei vom ZIT ausgerichteten, hochkarätig besetzten Diskussionsrunden beigewohnt. 
Auch am Mobile Content Day war das ZIT mit Vorträgen präsent und konnte 60 TeilnehmerInnen aus einem 
überaus innovativen Teilbereich der Medienwirtschaft erreichen.
Deutlich größer angelegt war die „Gamecity Vienna“ mit 52.000 BesucherInnen, wo das ZIT Wiener Games-
Entwickler und Bildungsträger im auch wirtschaftlich immer interessanter werdenden Games-Bereich dabei 
unterstützte, für Arbeitskräfte-Nachwuchs zu werben.

sponsoring
Mit kleinen Beiträgen oder der Übernahme von geringfügigen Kosten (wie Catering u. dgl.) konnte das ZIT eine 
Reihe von Multiplikatoren bzw. deren konkrete Kommunikationsaktivitäten dabei unterstützen, relevante 
Forschungs- oder Innovationsthemen zu vermitteln. 
Etwas größere Kommunikationsleistungen in diesem Themenbereichen konnten wir im Rahmen des Förderungs-
programms KOMMUNIKATION mit Mitteln der Stadt Wien ermöglichen.

Wir informieren über Innovationen aus Wien und schaffen Bewusstsein
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success stories
Nicht alle der von uns unterstützten Projekte werden zum Erfolg – das liegt in der Natur der Sache, schließlich 
ist jede Innovation mit hohem Risiko behaftet. Doch gar nicht so wenige der Forschungs- und Innovationspro-
jekte übertreffen die wirtschaftlichen Erwartungen, wenn sie erst einmal am Markt sind. Mittlerweile sind es 
immerhin schon 55 solcher Förderprojekte, die erfolgreich abgeschlossen sind und als „Success Stories“ 
kommuniziert werden. Auf unserer Website registrierten wir für die hervorragenden Innovationen aus Wien, die 
durch unsere Unterstützung ermöglicht wurden, 2.924 Zugriffe zwischen März und Dezember 2008. Auch als 
attraktives Print-Produkt „Success Karte“ - 3.000 Stück sind aufgelegt - vermarkten wir unsere erfolgreichen 
UnternehmerInnen und ihre Projekte.

broschüren und homepage
Natürlich nutzt das ZIT auch die klassischen Kommunikationswege und legte 2008 vier neue Folder auf - über 
drei Förderungsausschreibungen (Calls) und das neue Dienstleistungsangebot Technologieberatung. 
Wichtigstes Kommunikationsmittel ist aber wohl www.zit.co.at.
Die ZIT Startseite hat monatlich rund 8.000 Zugriffe, bei aktuellen Förderungsausschreibungen auch deutlich 
mehr – an Spitzentagen bis zu 530 Zugriffe. Die höchsten Zugriffsraten der gesamten ZIT Website hat aber das 
Fördercockpit mit durchschnittlich 13.000 Zugriffen pro Monat (maximal 6.600 Zugriffe pro Tag). Für einige 
Aktivitäten werden auch besondere temporäre Microsites angeboten, z.B. das „Wohnzimmer 2012“ während 
der Wiener Medienmesse 2008.

medienresonanzanalyse 2. halbjahr 20082

Starke Medienpräsenz des ZIT

n	 58 Beiträge und 105 Nennungen des ZIT mit zeitlich relativ kontinuierlichem Verlauf und Spitzen im 
	S eptember (Forschungsfest, MQM-Erweiterung). 
n	 Das am meisten präsente Einzelprojekt ist das Media Quarter Marx (MQM) mit 32 Beiträgen und 48 
	N ennungen.

Top Themen der ZIT-Medienpräsenz

n	 Produkte und Dienstleistungen des ZIT (64 Nennungen - hier insbes. zu den Förderwettbewerben (Calls))
n	 Forschung, Entwicklung und Technologie (25)
n	 Investition und Infrastruktur (14)
n	 Marketing und Vertrieb (9)
n	 Managementthemen (7)

Wir informieren über Innovationen aus Wien und schaffen Bewusstsein 

2 Mediawatch Institut für Medienanalysen GmbH: „Medienresonanzanalyse WWFF 2. Halbjahr 2008“, Wien 2009.






